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hen to ebaiii 
oier Woche ze- 
riet en Inwi- 
teyichen von e 

Fremd kriegt, 
saß ich .sie 
einol vesnche 
soll un e Woch 
mit se stehn 

W soll vische 
Jhne un mich geb ich Um das issi::e 
gar nicks. awiver grad diesmol Do inne 

oie Such different, bitahs der Piiilipo 
wo mein Hosbano is ver hot, for spio- 
dek mit mich uff u mache, mich zwei 
neie Dresses getauft, des tin Pietfchec, 
ich hen mich oie Dreßinehier kriegt in 

hen mich vie Dresses mache losse un o 

dtiwwer will ich Jhne nächstens auch 
noch ebbes fchreiwe. Ich ben mich auch 
mei Bannet vom oorigeWinter itvwes 
mache losse un mei Jäcket. Das is noch 
io gut roie neu, ich tien’g ja je t erscht 
de fünfte Winter. tlnner die « 

irtnxni 
stenzes den ich kieoentL ich tönnt vom 
grad fo qui emol an mei Freino tnhlr. 
Mersdot doch wenigstens ebbet-, wo 

mer e wenig Schon mit mache kann. 
Un dann hen ichs auch schon oon ioege 
die Leit genann. Wisse Se, inei 

Lahdschichcveichtere. die ärgern sich, 
daß te fafcht borste, wann se höre, daß 
ich wann un Dann als emol en Tripp 
mache kann. wo sie nit dran schmelle 
könne. So is es tomme, Daß ich zie- 
fchrirvwe ben. ich Iebt tehme, wenn 

auch nur for en Tag ooder zwei. Das-, 
se sich and-ver nur kein Batter an 

eiaunt von mich mache sollte-. ;Ut:i 
Freind wohnt in vie Kontrie Z) hen 
e mechtiq qrofzes Brietth m icsiwn 
dent ich io eoant nunnert Jahr Linn 
steht. Eis sin arin keichBLeit un hen 
alle-s- in ihren Haus, mag sie reimedzsz it 
in Neijort ben To fehlt nich nit e 
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do muß mer immer Esiweier on den 

Enwellop ichkeisve un das meint so 
viel. ais wann met an den deitiche 
Kaiser Ritter hocher Orden ichteiive 
dahi. Jch hen en arig schöne Brief 
igeichriwwe nn hen auch erzieweg e 

Gunset iriegi, daß se akig froh Oer 
un daß se mich an den Diepod uit die 
Kerkiiich miete schie. Der Philipp zk 

froh gewese, svie er mich emoi ioe e 

paar Dug los-is gewokve un ich denke 
die sit-s auch. Mei Fetinde den mich 
ichuhr genua an den Diepod gemiet 
un mit sia in e Kettitich, wo Numeis 
iicks nxn die Wixdlg gehabt not, heim 
genomme. Bei Gatte, was is met 

answer oo so fanitche gefahre! So in 
Reit bebt ich alle Dag nemknr. Wie 
met heim fm samme, do hen ich in si- 
etichie Lein e feines Breckfeii kriegt 
un das war aut:ieit. Ich nen gesitt- 
tett wie en Teikzper. Dann hen ich 
mei Risiken ;.:ezei.it hieni, so war in 
fäc: alles-, mag met sich not im dens- 
iönnr. Ihren e B.i«;iii)ni hsn se ae 

habt un ich sente. fell is doch Luckfis5. 
Amme-: mcsnie in die ernieix wesn 
die MEin mer dk:..&#39;ii xisfs in Die 

Zinse. ein dir Wein qcit auji so «- 

iieine JMH ti e Nil un sonn- is 
chinses crtdn cis-« fe h. n nich ekle 
piennt, Das-, seit e -.llei.-ii« -viir un 

defo list :v:i::: nit meinte sent. cU 
ho. aiscb sitz-) e BUT- so qeiiannez ich 
km ans-sit eci mäs- m:5;oi: e Brig-met- 
muvez iq km occh aszch n3: ausmacht 
könne, soc unzkixsn nie e chesacij in c 

Beitiisnsn sieil:. sz Im mich-: gleisn 
qeihisihiäch q«:0.ck.k ten hxn n: denkt 
ich iönm in ie ecicme s«-i. esnvi en 

ilek ne Jiäpp nennte. Wsse Ze I« 

Vier-fest »s« or e sv niq titicii un do sin 
ich f.i-«.iiiein q:r.noe. Livvee ich den H 

ivweriomme Izn den mich Hex-er dac- 

Ruhm noch ein-km nnnequeL Wisse 
Se. das Telefrim hat mich ieinIer 
geprsseit. Ich ben io gen-ibi, das-, n- 

do enei sprecht sonni, ans-ver wich 
schaffe sahn feil beu ich nit ausmach- 
isnne. Ich hm die Dobt gelockt un 

is« t: .m ganz sichs zu Ien Teil foim 
nenne, iniicms mich in icheniere ezn 
wag meesn St .:.cnie isik ber en: as- 

tat-it. Das Tod-h is in Hins, ,:.u 
nenne Immer Mk di t ich iLn Etrusc-, 
»Ja-;- aut Dun: Tag Duft-if Isin tax-J 
ich an sent-Hi tilgt-» ZU reiche Leät 
hen ccdi Sitz Llrte von Nobfctt::s.s. 
Später im ich vier-er zu Die Zeit gcui 
ge un mer Eier-. en aria schöne Don -,-:-.« 
spend. Es dot mich alle-J nefclle, Oto- 
vie zwei-Ritze tm i:«i nit mais-Itzt Zell 
ware so Hei i:.11.-»e B·sk·si:«(ts.ss.s vors io 
ebaut sechzehn Jetzt e Pier un Dir lfen, 
dent ich, immer Fonn immer mich ge 
macht un hen immer ebbee zu misch 
pere gehabt. Ich hen off Andre nxetsz 
sage gedreht. answer wann se mein qc 
weie wäre, dann hätte le e Späntinzx 
kriegt, Daß en Hund jammert, ioic 
mein Hosbanv immer sage bunt. Nach 
den Sopper sin ich ausgeteiert gemeie 
un ich hen gesagt, ich denke, ich gehn ixi 
mei Bett, bitth es war doch es bigche 
zu viel Eckieittement for mich. Ich 

n guneit gesagt un sin in mei Ruhr-L 
muß las-:- das Ruhm hot mich 

est gar nit mehr so gesuht wie an: i 
Dag. Es is alles so groß gewese, 

ans annericht wie in mei haus. Um 
as Bett erum hen to Kehrt S gehabt 

un ich seen erfcht unner un i das Bett 
leite rn sie, bitahs mer bot doch schon 

Enkel gelese, daß sichBurgleech un 
bbers den Weg geheit ben. te ich 

emsgefunne den, daß alles Oteh war, 
do Itn ich ins Bett. Ich hen awtver 

lang gelege, bifohr daß ich eingeschlofe 
h. Uss eemol höe’n ich so e fonniges -
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i Reui in den Ruhm un ich sin Usng- 
s weckt. Bei Gase, was sin ich geschiehri 
. gewese. Jch hen aus den Bett tschi-m- 

pe wolle, ais-weh ich sin doch Ukt ge- 
« 

dre t gewse un iner konnt doch nit 
wi e, wer da wor. ilsf eemoi hörn ich 
eddes rättele uns dann wnr’sch sor c 

halwe Minnit ganz still; uis eemol 
awwer, Mister Edithot, daß ich 
noch lrwe, posselt mich selbst —-- do 
fängt eeneton zu spreche un sagt ganz 
distinttlie: »Du alter Sinnen du 
duhst dein arme Hosband mien trietc. 
Luckaut, sonst geht dicho schlecht. 
Lust-ist« iuckaut. iuckaut!" un dann 

hot’s widoer gerättelt un eo is widder 

ganz meischestill gewese. Dann hen 
ichs aioioet nit mehr stenoe könne. Ich 
sin aus den Bett getchumpt, hen e 

Mätsch geieit un die «äm angezunne 
un hen immer-all in den uhm erum 

gesucht. Awwek ich den« mag sehn 
könne. Jch kann Jhne sage, das Ding 
hot mich doch so eckseitet, dnsz ich ganz 
notwes geworoe sin. Hallern den ich 
doch nit könne, sonst hätte die steche 
Zidxö de Lähs an mich gehabt, awcver 

ich hen ganz schrecklich gesoffen Ufs 
eemol do is mich e Eidie komme. Bei 
Gall-, hen ich gedenkt, am End is dag- 
des oerdollte Iellesohm gewese. Jn e 

Seckend hen ich on den Deiwelgding 
acstanne im do hätte Se mich aivwer 
eniol nöre solle. Jch hen ihn e diesen- 
teö Pies von mein Meind qemive. ch 
hen qesagn Sie wolle e braoe Frau 
schtehre un insolte, Sie trauriger-, 
arinseliger, iectenipendiger Feller Sie! 
Schehm an jub! un so hen ich noch cn 

ganze String Ectsprefcheng gejust, do 

ni.«aut ins Print nucte dehte· Wie ich 
das los geivese fin, do hen ich widder 
e wenig besser gefiehit un hen mich for 
den Rest oon die Nacht ividder in mei 
Bettche gelegt. Was mich noch sonst 
in den Haus aehiippend is, das will ich 
Jhne das nächste cnol oerzebir. Ich 
sin ichuixr. in den Haus is ebbes nit 
koscher. Ich hen schon gedenkt. daß es 
incnvie Gab-its sin. Mit beste Rie- 
gahrdg Ihre 

LiHie Hansste«· «l. 

Ein liebrrsnli. 

Stizze aus Imnovaal von H. E·Jahn. 

Der Former Tot-n Broivn stand vor 
-... Ti«".-- 7-3---,-, Indus-.- 

s »Hu-I Heu-- --«--s·»-- 

Er schmauchte eine lnrze holländische 
Thonpfeife nnd fah nachdenklich zu 
der Sonne empor, die binter dem fet; 
nen, dlaugranen Gebirge allmälig ver- 

lernt 
Je mehr vie Sonne dem horizonte 

sich näherte, unt so intensiver leuchtete 
der Himmel. Goldrothe nnd fchwefel- 
nelbe Wolleninfeln flamtnten auf dem 

Tiefblan und loderten in iiberirvischetn 
Glanze, alg wären es die Gefilde der 

Seliqen -, 

Ein jung-Ies, ichlonles Mädchen toar 

en dem Former hingetretem schmiegte 
sich an ihn nnd legte die beiden weißen 
meisten Häuse, ineinandergel langen, 
oui leine Schulter. Ein istchtigeg 
Lächeln glitt über die harten. get-röten- 
ten Züge desJ Mannes, wie ein verirr- 
ter Sonnenstrahl dann toar er&#39;aber 
wieder ernst nnd nachdenklich gewor- 
r»n nnd sprach: »Dolln. ntein Kind, 
ec- ist eine schwere Zeit nnd Gott ver- 

xzsre sie Benen, Di: sie lrichtfinnie iiber 
riss- ltnaliickliclze Land berausbeschmo 
tk.-.! Seit-den nun noch der Sniitli 
Ist-O rie anderen Kotnmandanten init 
ihren Busen in die Flanlolonie einge- 
folle sinds bat unsere Bshörde rein 
den Kopf oerlcrzn Durch Prollama 
tisziren nno ifrtnoimiinncn schlägt nion 

leine Fliege auf Der Many todt, und 
mi: solchen Lin-sen zeigt man nur feine 
Ohnmacht Nun fangen nnlere faino- 
sen Behörden noch an, die Schwarzen 
en r:.r-uffnen, natürlich gegen die Bu- 
mn aoer warte nur ali, unser Fell und 

unser Eieicnthunt wird das kosten! 
T» Kinn tfommissioner in Kavitadt 

I s:s.:.«it«.: d:·.,:: isatts Die spreche verloren 

i tu traben!« 
» ,.«.!t.1te-.I« sagte das jnnae klltiidchen 
! mit meichcr, wohltlinqender Ztinmtr. 

»Du siehst vielleicht zn schwarz?« 
»Nein. Toll! aei unseren Schwar- 

ten lann man nie »in schwarz sehen! 
l -, l «.«».7 w 15 totnnct denn dort iiver 
die blies-l bei dem attmettsostneten 
Itad Z« Jnlctvrach ee sich. Die Hand 
über dik- Lluaen lcaend, spähte er in 
den violetten ’-!lvenddnnst hinaus. 

»Es sind zwei Reiter, nnd nach dem 

Blitzen von Waffen zu schließen, eng 
lische Soldaten!« 

tsdin etwa zwölsjälxri,1er Knabe war; 
ans der Thüre deg- Wohnbanseg ge 
sprungen i 

,,»ttapa«sielist Du wot)l,« rief er, in I 
die Hände tlatschend, ,,wiedes Solda- ( 
ten Sr. Maiestät! Weißt Du noch, 
wie neulich die Husarem die hinter den 
bösen Burcn herjaaten nnd so viele 
Pferde und Ochsen mit sich führten? 
Du tneintest noch, die wiikden sie wohl 
dein Kruininger auch nicht abgenom- 
tnen haben!« 

Toby Brotvn lachte tnrz und iro 
nitch auf. »Solch.- Aeußerungen darfst 
Du nicht tviedeeholen!« drohte er mit 
feiner Thonpseisr. »An unserer hohen 
Militär- und Civilverwaltung ist 
nichts ausznsetzeni Merte Dir das, 
Meiji« 

Die Reiter waren inzwischen näher 
gekommen, sodaß man in ihnen zwei 
Mann der cape mountcil eitle-nich erkannte. Als sie die Form erreicht 
hatten-« zügelten sie ihre fchweißbedeck- 
ten Saale, und der Eine wandte sich 
mit leichtem Kot-stricken an den Far- 
nter: »Gentletnan « 

—- und er speiste 
einen braunen Strahl Tabatssaft 
zwilchen den Ohren seines sie-des 

«»-----..-.. .-- --—-—-«--—-.—« 

«.hindurch aus die Erde. »Getrtletnan, 
« dort hinten« s- und er zeigte mit dem 

Daumen der rechten Hand iiher die 
s Schulter -—, »dort, jenseits des-: trocke- 

nen Flusses-, in einer Schlucht, wo 

nichts als dornige Aiazien stellen, da 
wiminelt ein Haufe von schwarxem 

s Geiindel herum wi: oie Ameisen, und 
I wie mir’-·- vorkommt, führen sie tsichis 
I Gutes im Schilde. Well Ihr seid 
i gewatnt --- g» mil« 
s »Zum ites-M rief Tobn del-: vortre- 
i tend. »Ihr werdet gewiß hungrig 
l und müde sein? Bleibt die Nacht hier! 

Ein Mund voll Essen ist siir Euch noch 
da und ein Schluck Wbistey wird sich 
wohl auch noch sinden.« 

»heillo, Bab!« sagte der andere Sol-:- 
dat, schon im Vorgefiihl der tommensi 
den Leckerbissen mit vollen Bootes 
lauend. »Ich bleih’.« 

»Ah- Jim,« entgegnete der eriteSol- 
dat. den Kopf wiegend, »wir sollen die 
Depesche so schnell als möglich ablie: 
fern, damit sie Lord Kitchener in Pre- 
toria betommt!« 

,,ikiuckliesasi! Ob die da vbetl in 
Pretoria die Nachricht heute oder mor- 

gen kriegen, ist gleich, die Nachricht 
bleibt dieselbe, oh wir etwas zwischen 
die Zähne bekommen oder nicht, ist 
durchaus nicht gleich, meine ichl« s 

Dies unnmstöszliche Argument he- 
siegte auch den legten, schwachen Wi- 
derstand des ersten Soldaten, ein Wi- 
derstand, der wohl-nicht so sehr ernst 
gemeint war und mehr zum Schein 
und zur Beruhigung seines Gewissens 
geheuchelt wurde. 

Bald darauf saßen sie in der Wohn- 
stube und lie en sich das Hammelsleisch 
und den M igtuchen schmecken. Dazu 
ging der Whisteybecher von Hand zu 
Hand, so daß die beiden Milizsoldaten 
ganz gesprächig wurden. 

»Ja die Schwarzen!« sagte Boh, 
einen tiefen Schluck aus dein Whigtehs 
becher nehmend und die Augen dor 
Wohlgefallen verdrehend. »Feines 
Zeug das, sanft wie Milch und zergeht 
auf der Zunge wie Zucker! Genue- 
men, die Schwarzen, der Satan möge 
sie Alle mit einander holen!« 

»Sie sind wie die giftigen Sass- 
adern, die unter dein Buschwerl 
lauern!« grunzte sein Kameer mit 
vollen Baden, »die einen ehrlichen 
Christenmenschen heimtiickisch tödten, 
ohne daß ihm Zeit zum letzten »Vater- 
unser bleibt!« 

Ein rother Blitz und dann ein kur- 
zer. scharfer AnalL Die eine der klei- 
nen Fensterscheiben slog in Stücke und 
llirrte in Scherben aus dem Boden. 

Der Sprecher fuhr hoch aus von sei- 
nem Stuhl, arcss mit den Händen 
leampshaft in die Lust und schlug 
dann schwer über den Tisch hin, den 
er mit sich zur Erde riß. 

Ein wilder-, gellendes Geheul erhob 
sich aleichzeitig draußen, und ein Ha- 
gel von Flintenlugeln zertrümmerte 
alle Scheiben und segte durch die Zim- 
mer wie ein Hagelschauer. 

»Schliesrt die Fenster!« gellte Tobh 
Bromn, seine Büchse ergreifend und 
an die Thiir springend, in die ein Hau- 
sen dunkler Gestalten sich zu drängen 
versuchte. 

»Hm-L Mark Pollux-IN tief et. 
Der Kolden der Büchse schmetterte auf 

« 

z den Rovs deg Vordersten nieder, das-, 
der Schädel desselben zersprang, nlg 
wäre er von Glas gewesen· 

»Hm-M« Ilnd wieder sauste die 
immovisirte Keule hinab. 

»Halte-, lxlkss your Hund« schrie 
Bob und liesz seinen breiten Soldaten- 
siibel niederschwirren. Zwischen den 
beiden stiimvfrrm die wie Sarnson un- 

«ter den Philistern tviitheten, hindurch 
drängte sich mit dumpfem Geheul eine 
große graue Dogge nnd sprang denn 
nächsten Koffer on die Gurgel, ihn’ 
niederreiüeiro 

»Weil cis-m-, Jupiter!« ieuerte der 
Fariner den Hund an. ,,l’-it!« und s «- 

IllcchIUch Ilc sc ll KUTIUKUIIUÄULU 

Allein, Jupiter sank unter den Mes 
fern der Schwarzen, im Todestainps 
zudem-« Dolln war bei dem 

plötzlichen Uebersall emporgesprungen 
und die Näharbeit war ihren steißigen 
Händen vor Schreck entfallen. Tann 
die Größe der Gefahr erkennend, flog 
sie liins um mit den kleinen, zitternden 
Händen die Laden der Fenster zu 
schließen. Neb, ihr jiingerer Bruder, 
itals ihr iuulxtlog dabei, als wäre er 

ein kalter, schlachiuiesgiauter Arie-gen 
,,f·)o tw, Doll!« lachte er, während 

ihn die Kugeln umschioirrten kvie 
Steclnniicten. »Das sind keine Liebes- 
grüßet« 

Dolln errötliete Dann, als eI ihnen 
gelungen war, alle Laden nnd die7 
Hintertbiir zu schließen, sant das junge 
Mädchen in die Knie, preßte das blon- 
de Lockentöpschen in die weißen Hände 
undflfveinte bitterlich. 

Ren schlang liebevoll seine Arme um 

den behenden Körper seiner Schwester 
und versuchte sie iu trösten. ,,Doll, Du 
mußt inir nicht böse sein und nicht so 
weinen! Jch habe ja nur aespaszt!«- 
entschuldigte er seinen übermiithiaen 
Scherz. 

»Mir-H Nr-(l!« schluchzte die Angeres 
dete: ,,Datucn weine ich ja gar nicht. 
Es ist der Schreck, den die bösen 

schwarzen Menschen mir gemacht ha- 
en.&#39;« 

»Warte nur,« ries der Knabe, des 
aesallenen Soldaten Carabiner ergrei- 
send: »Ich werde ihnen das schon 
beimzahlent Fürchte Dich nicht! Jch 
muß sort, Um Papa zu helfen. « 

Mit flüchtigen Schritten eilte er da- 
von. AberJr kam zu spät, seinen 
Muth zu erproben. Der Angrifs der 
sassern eins die Thitt war inzwischen 

.-«, &#39;s; 
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blutig abgewiesen worden und Toby 
Brot-In und Bob hatten die Thür ge- 
schlossen nnd verrainmelt. 

»Gott sei Dant!« sagte der Toan 
feine blutige Waffe sent-end: »der erste« 
Anfturm wäre abgeschlagen! Allein, 
wenn nicht Hülfe lommt, wie langej 
werden wir uns gegen die Uebermachts 
dieser Halsabschneider, die durch den 

Unverstand unserer Regierung bor- 

tresftich bewaffnet sind, halten? Hä- 
ren Sie nur," und seine bebende Hand 
ergriff den Arm des Soldaten: ,,wie 
die Erdwölfe heulen! Jetzt ziehen sie« 
unsere Pferde und Ochsen aus dem 
Stall und rauben das Korn« 

Ein Schuß, aus der Bodenlule der 
Form abgefeuert. ließ ihn schnell die 
Treppe hinauffliegen. Hier fand er 

Red, der von ihm unbemerkt, während 
er mit dem Soldaten noch sprach, hin- 
aufgeeilt war und der gerade feinen 
Carabiner auf einen der vorlauteften 
und briillendften Schwarzen abgefeuert 
hattewodurch dieser zu einem stummen 
und ruhigen Manne wurde. 

Die anderen dunkelhäutigen Gesel 
len verkrochen sich nun eiligst und er: 

öffneten ein wüstes Schnellfeuer auf 
die Farin, das ohne jeden Schaden fiir 
die Belagerten vertief. 

Nachdem die Kaffern Alles siir sie 
Werthvolle aus den Ställen und 

Wirthschaftsgebäuden fortgeschleppt 
hatten, steckten sie die Gebäude in 
Brand. 

Tobn Brown hatte diese Stallunaew 
vorsichtigerweise in einiger Entfernung 
von dem Hauptgebäude errichtet, al- 
lein der Wind wehte die blutrothen 
Feuergarben gerade auf das Wohn- 
haug zu. Die Feuerfchlangen schossen 
fauchend und zischend hochauf in den 
immer dunkler werdenden Abend. Ein 
Sprübreaen goldflimrnernder Feuer- 
funken stäubte hoch empor und flat- 
terte, wie ein Heer schimmernder Glüh 
fliegen in dem Grau· Schwarzen 
schwerer Rauch rollte aufwärts, wie 
eine Sturmfluth trüber Wogen, die 
Himmel und Erde überschwemmen 
wollen. Ein aellendeg, jubelndes Ge- 
schrei der braunen Räuber begleitete 
Laz- Aufspriihen der ersten, rothen 
sfulllilliuscll Uus Uclll CJULHUUUIT UT- 

Form. 
«Wasser! Um Gottes Willen, 

schnell, Wasser!« schrie Brown und 
Dolln und Bob schleppten eilig herbei, 
wag an Wasser im Hause vorriithig 
war. Es aeniigte kaum, um das Dach 
anzuseuchten und Alle sahen das Bets- 
gebliche ihrer Anstrengungen ein. Zu- 
mal auch auf Jedem, der sich nur an 

; der Dachlule zeigte, geschossen wurde, 
wodurch sowohl Toby als auch Bob 
leichte, aber schmerzhafte Verwundun- 
gen erhielten- 
4Während Dolly den beiden Män- 

nern diese Verwundungen verband, 
saate der Farmer ernst, und seine 
Stimme zitterte, wie sehr er sich auch 
zu beherrschen versuchte: 

»Und bleibt nichts weiter übrig, als 
une, wenn eg dunkel geworden ist, 
durch diese schwarzen Halsabschneider 
hindurchzuschlaaen Gebe Gott, daß 
die Farm biLi »ur Nacht dem Feuer 
noch widersteht « 

Alle scluoieaen und senkten die 
Köpfe. Was sollten sie auch sagen? 
Wie ein düstern-, drohendeg Unge- 
heuer reckte sich vor ihren Seelen die 
ungewisse ,utunst empor. 

Nach einer Pause begann Toby wie 
der: »Ich werde bei dein Ausfall der 
Erste sein, denn auf diesen fallen die 
meisten Ichiisse!« 

»Nein!« unterbrach ihn da Bobt 
»Nein, Gentlenien, der Erste werde ich 
sein! Jhr habt Kinder, die uni Euch 
weinen wiirden, ich habe Niemanden 
aus der lfrde, der um mich weinte. Jch 
habe nur diese meine ivenia kostbare 
Bin-i hie ich Si- Smnioftiii verhian 

habe. nnd die ich siir Kleidung nnd« 
Essen schon hundert Mal in die; 
Schanze acsehlaaen habe. Nein, E 

Gentlenten, Tommh Attin geht voran 
und da aiebt«g teine Widerrede!« 

Der Former drückte stumm dieHand 
des Soldaten. 

»Um-d ist-»U« sagte ck halblaut 
Einiae lange nnd bange Minuten( gingen den Belagerten vorüber. 
Das Feuer dranszen prasselte und 

lnisterte, und ietzt begann es auch über 
ihren Köpfchen aus dem Dache zu 
prasseln nnd zu knistern. Das graues 
Zwielichtzmachte einer beängstiaenden 
rothen Helle Platz. Spriihende Fun 
ten regneten aus die Belagerten hinab 
und versenaten ihnen die Kleider und 
Hake. Dolln schmiegte sich weinend 
an ihren Vater an. Ned hingegen, der 
wohl noch nicht die ganze Größe der 
Gefahr ermessen lonnte, lachte und 
aina, Soldat spielend, mit dem Cara- 
ner aus und«ab. 

Immer höher sauchten die goldro: 
then Feuerschlangen, und umsponnen 
immer enger mit den blanken, leuchten- 
den Leibern ihre lebenden Opfer. Der 
schwarze, schwölendc Rauch erstickte sie 
fast, als wolle er sie den blanlenFeuer- 
schlangen streitig machen und die 
Beute sür sich allein behalten. 

Da lnieten die Belagerten nie-der, 
umzurlt von rothen Flammen, um- 
aualmt von dem grauen Rauch, und 
Toby Brown sprach mit lauter Stim- 
me ein Gebet, -—— vielleicht das letzte 
Gebet aus dieser Welt? —- — viel- 
leicht? —- 

Dann rief er entschlossen und wild: 
»Im Namen Gottes, go un! Vor- 
wärts!« »- 

Die Thür slog aus, und Allen voran 
stürmte Bob hinaus, gefolgt von Toby 
Brown, und Dollh und Ned machten 
den Schluß. i 

—- 

Ueberall blitzten in dem grauen 
Halbdnnlel die Schüsse anf, arell nnd 
roth, und tauchten schwarze Gestalten 
empor, wie Dämonen der Finsternis 

»Hallo! Gentlemen!« rächeltc der 
Soldat. »Ich bin getroffen! Eilen 
Sie! Eilen Sie, das nahe Gebirge zu 
erreichen!« Dann schlug er bart auf 
den Boden nieder. 

Allein jeder Versuch, zu entrinnen, 
war vergebens! Von allen Seiten 
schossen die schwarzen Gestalten heran, 
gleich heulenden, wiithenden Bestien, 
sich auf die Flüchtlinge 1verfend. Sie 

« 

waren verloren! Sie waren dem Tode 
verfallen! 

Toby kämpfte wie ein Wahnsinnis 
act. Unaufhörlich fuhr seine schwere 
Büchse durch ide Lust und unaufhör- 
lich sauste der Kolben hinab. —-- Da —- 

da, schon hatte ein wilder, schwarzer 
Bursche die langen, goldblonden Lo- 
den Dollyg ergriffen, nnd sie nieder 
aerissen, da kam es mit tlappernden 
Hufen und tlirrenden Waffen daher- 
nebraust svie die Windsbraut Mitten 
in den dichtesten Haufen der Schwar- 
vten hinein trieben die Reiter ihre 
schäumenden, tenchenden Gäule und 
aus nächster Nähe eröffneten sie ihr 
vernichtendes Schnellfeuer. 

»Die Buren lommen!« Dieser 
Schreckens-ruf, der schon hundert Mal 
ganze Heere der Eingeborenen in die 
helle Flucht geworfen hatte, gellte von 
all den entsetzten Lippen. Das schwarze 
Gesindel stob auseinander, als oh der 
leibhaftige Teufel unter sie gefahren 
wäre und hätte jeden Einzelnen schon 
am Kragen. Waffen und Beute war- 

sen sie fort, wag ihnen auf der Flucht 
hinderlich sein konnte und sprangen 
nnd pur-selten übereinander, durchein- 
ander, rasilen sich dann wieder empor, 
nnd liefen blind und toll vor Schre 
elen, wie ein Rudel von Löwen gejag- 
ter Wasserbäcke. Nur Todte 
und Sterbende blieben zurück, gleich 
großen, schwarzen Klumpen ans der 
dunklen, von dem Flammenschein er 

hellten Erde. 
»Schietet de Kerels dood!« rief der 

Anführer der Reiterabiheiluna, die so 
Jst k.... 

Wohnu- uuu m ucr quuurcu gis-W uuu 

Former und den Seinen zur Rettung 
erschienen war: ,..K·iekt man, wo ze 
banie lopen!« lachte er dann, seine 
Büchse iiber Die Schulter werfend. 

Sein großes-, schwarzes Pfer an 

die Briten heranlenkend, nahm er höf- 
lich feinen Hut ab, und sagte auf Eng- 
lisch: ,,Vergebung, mein Herr, daß wir 
nicht früher gekommen sind, wir hät 
ten das Vernichtunggwert dieser 
schwarzen Landstreicher nicht zugege 
ben. Wir sahen das Feuer und den 
Rauch, und gaben unseren Gäulen die 
Sporen, da wir vermutheten, daß 
Raubgesindel die Farin überfallen 
habe. Jch freue mich aufrichtig, daß 
wir den schwarzen Herumtreibern ei- 
nen ordentlichen Denkzettel geben 
tonnten!« 

Toby Brown trat vor und reichte 
dem Sprecher die Hand: ,,Dant, Sir, 
tausend Dant, wir sind ewig in Jhrer 
Schuld! 

»Nicht doch!« wehrte der Bur. »Wir 
sind zwar augenblicklich mit Ihrem 
Könia und Ihrem Volke in Krieg, al 
lein gegen die schwarze Gefahr stehen 
wir Schulter an Schulter, Briten und 

Buren, so soll es fein und so soll ei- 
auch bleiben, meine ich!« — 

Inzwischen hatten sich einige Buren 
mitleidsvoll um den verwundeten, eng- 
lischen Soldaten bemüht. Dollh hatte 
sich zu ihnen gesellt, um den warteten 
Bob verbinden zu helfen. 

»Diese Nacht,« wandte sich der Feld 
lornet noch einmal an den Farmer. 
»miifszn Sie schon mit unserer Gast 
freundschaft vorlieb nehmen. Moracn 
früh tönnen Sie dann mit den Ihren 
die nächste zu erreichen suchen! Aber 
schielen Sie uns- Jhre Landsleute nicht 
gleich aus Die .Hacten,« drohte er, mit 
scherzhast erhobenem Zeigesinger. 

»Dann müßte ich nicht Toby Brown 
heißen, und dies nicht mehr meine 
rechte Hand sein, die ich Jhnen zum 
Danke gegeben habe!« entgegnete der 

Fariner sasi getränkt· 
»Sie müssen schon mit dem Wenigen 

Vorlieb nehmen, wag mir Ihnen und 
den Ihrigen bieten können. Viel ist es 
nicht, aber dafür machen Sie Jhre Re- 
gierung verantwortlich, denn ohne sie 
wäre Dieser unglückliche Krieg nie her- 
ausbeschworen nnd hätten Sie Jhrc 
Farm nicht verloren!« 

Toby Brown nictte nnd sah tutn 
merboll auf sein von den Flammen 
verzehrte-Z Eigenthum. --— 

Durch den violetten Abenddunst, 
hinter dem blauschwarzen Gebirge her 
vor, sah der Mond. Eine zarte, gold 
aelbe Scheibe in zartem, goldgeloen 
Nebel. Wie ein goldgelber Nebel floß 
sein Licht iiber die dunkle Welt, alle 
Gegenstände grell beleuchtend. Die 
Schatten waren tiefschwarz und sta- 
chen gegen diese metallischglänzende 
Helle ab. 

Aus einem Bergplatean erblickte da 
der Mond Bitten und Engländer 
freundschaftlich um ein Feuer lagernd, 
als sei endlich der so lange ersehnte 
Friede für das arme, unglückliche Land 
wieder gekommen. 

« « i 
Cecil Rhodes ist mit feinem Spieß.- i 

gesellen Dr. Jameson in dem italieni- 
schen Bad Salsomaggiore eingetrof- 
fen. Ein italienisches Blatt schlägt 
vor, ihm Visitentarten mit dem Worte 
»Verachtung« zu überfenden. Noch. 
besser wäre es gewesen, wenn die Kur- 
verwaltung den Banditen gleich bei der 
Ankunft mit dem Worte empfangen» 
hätte: »Bade zu Haufe!« 

L — 

humåiaifchw 
gathodsrnseishtit 

Friedrich Wilhelm der Dritte wurde 
noch zum Theil unter der Regierung 
Friedrichs- des Großen geboren. ,-—» 

i Höchste Faulheit 

—- 

B a .u e r: »He, Sepp, hast’ den 
Sack Haber ’nei:!g’fohr’n zum BräuW 
——S e p p (schweigt).—-—B a u e s: 

»Du, Sepp, hass net g’hi)·rt: Ob D’ 
den Sack Haber ’neing’fahr’n hast zum 
Bräu&#39;-&#39;«s-—S c p P (schmeiqi).«s— 
B a u e r: Six’n! Was mit-F denn 
bös? Ob D’ den Sack Haber inein- 
g’sal)r’n hast zum Bräu, hab’ i’ 
g’fragi?« —- S e p p (nicii). —- 

B a u e r: »Warum red’si.« denn 
nacber ni1?« -—S e p p: ,,J’ l)nb’ 
halt »q’mb Inci’ Maul so schön zu- 
g’habt!« 

Hriilimmstc gewan 
F r a u (die in die Kiichs kriti, als 

ihr Mann gerade die sidckzm lijßi): 
»Das sollst Du mir büßen-— von heute 
an lome icls selbst!« 

Vor Uiiralen 
« 

R a b l c r lkscr gegen ein-« Tele- 
—...-,I-,«IA,» .-f.- lkl -,,««I,»,-.X 

gxupr.xcusiuugc gqutxecu Ist, Wust-Psqu 
»Na, es wird Zeit, daß die drahtlose 
Telegraphie eingeführt wird!« 

Its-gewinkt- 
» F r ä u l e i n (koiett): »Mir ha-- 

ben schon viele Herren gesagt, ich hätte 
gefährliche Augen!«-—--.H e r r (talt): 
»Da sollten Sie doch einmal zum Arzt 

» gehen!« 
Unglaublich. 

i »Ich was, Herr Sanitätörath, ob 
schädlich oder nicht! Wenn ich nicht 

nach Tisch mein Gläschen Kegan 
habe, schmeckt mir das ganze Mittag- 
essen nichi!« 

Instinkt 
»Sieh nur einmal das Fräulein 

sSchmiickle da an! Hat es nicht ein 
sPaar Bäcklein, wie- Borgborser Aep- 

sel?«- »Gewiß, aewifii Und sogar die 
; gelbe Grundfarbe schimmert durchi« 

. 
i Die Yimulmrtew 
) S t a o H n r z i weint Rührun- 
Jport): »Nichts Neues?«—S u n i 
tä is Ja e )1 l f( »Viel-Nr gehor- 
samst, i« ·r Neues-Hin- so a ci m« 
i lant ist lvic d.i heute Nacht q stmlen t« 

l c anstfiililcnd 
, P r o f e s s o r szu seinem aus Be- 

such anwesencscsn Reise n): ,Dus3 isr nicbt recht von Dir Frit-I daß Ja die 

s Flieacn im ner alt-ich todt-sit « 
— 

F r i t-: Was srllichdennthu117« —- 

:Proscfsor: ,Nun licvorerst 
zwarnenP 

f äskliljvkrsimidcm 
»Und dag- saae ich 5hnen, Kiiiichels 

huber, dir Trinkgcliesi weiden ge- 
tnertt!" idilon HFUJ Unisrlcnthnt um 
Berntxmnii, dir uii All-end »in wes-ill- 
sciiust qcbcn most-c eines hinzu-» Jn- 
strnttioncsirrsc tm tnsn tnrnt.);«.s.«.«n·inr.- 
ten Burschen kirg Herrn OhsstksntnunH 
Tiefe Weisung um« Drin-Mußt n,).-,-i««s:s-n 
durch Dir Beschwerden drjsk Wihhchksn 
Dienstpexfoistlk Mtt gerechtes VII-t- 

rüstung hatte dir-fes »Ist-m nnistn 
daß alle Vursctnii, sri ins-t« Ihn-i is» 
Herr Oberlctstnnnt jin-In grinst-it hatt-» 
vie beim Geleite-n tin sich visrnnirtnkstznp 
den Gäste sklifriltisniisn seistilichm 
Trintqktdct ntis il« Miedings-· wohl-»r- 
worbencks Eigenthum l.-.t-»ct;-tei«« 
»Hu Befehl, gntitikns Kinn-« rinnt-its 
promvt der Bursche Win usw«-« 
Moran tritt Kniichctt,.t7-k:, ist«-« sit-si- 
mkr nnd vesmniint instit-tm- nn tm- Ihn-,- 
Oberleutnant heran rnit tsisn stttnrtsik 
»Hi-sr. qniidink Frau sind »I; t) i e 
nenn EIJtntL achtzehn M- rt nun-s ich be- 
tointnen.« 

girbko-2ldtill. 
s 

,,.(kcllner, bringen Si-« ung e i n e n 

Giskaffee mit z w e i Strohhalncenk« 

Dir junge Frau- 
»Jch habe neulich einen Schinken be; 

Jhnen gekauft; haben Sie noch 
welche?«-« -,,Getviß, hier hängen iie.«—s 
,,Sind sie aber gewiß von d t- in f e l-« 
b e n Schwein?« —-- «Jawohl!«—« 
»Dann geben Sie mir noch vle Stück!« 


